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- ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK

Nr. 296 Hiite chh vor Lastermaulern'
a

_Da vorne staand die bloode Schnérriwyber ‘wider
‘bynenand und schnédered. Tiilend ja doch bloss d
Lt verlaschtere en Boge s6tt mer um si_ume

Von René Gilsi

|
!

 Grilezi Frau Haberli grilezi Frau Chropf, guete Tag
Frau Birestiil. Das-Watter, gélled: Si. nai, i ha na nit
ghdort, nit Néis, nit N?échers uf jede Fall, aberabe ="

- D Frau Hitz, i wott zwar niit gséit ha, die sab Frau Hitz,
koomisch, wammer tankt, mer. ghort ja vil, galed Si, e
chli gspéssig lisch es scho, unter :iiiis:gsait -

Was Si niid séged, d Frau Aeberli, sosoo, aha d Frau.
Aeberli; tirdkt vo der Frau Hitz, sosoo, parsaonlich
ghaort, parséonlich, us beschter Qualle, im Vertraue —

e
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Jedesmal verhachleds 6ppert, die Schnérriwyber, das
chan i niid verbutze, difach staa laa tuen is amel, die
Rétschwyber, tirikt staa laa uf der Straass —

Stréng diskret, aber abe, mer tankt syni Sach, Ge-
danke sind zollfrei, mir mained scho s glych, adie
Frau Haberli, adie Frau Chropf, widersee Frau Bire-

" stiil=




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

